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Baden . (Karlsruhe . Mannheim . Mosbach . ) — Baicrn . — Königreich Sachsen . — Würtemberg . - Frankreich . — Sestreich . —
Preuffen . (Koblenz . Köln .) — Spanien . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , Len 7 - Nov . Seine königliche Ho¬

heit der Ervßherzog haben zur dringendste » Unterstü -
zung derjcniacn Unkerkhanen , weiche durch die ausseror¬
dentlichen Ueberschwcmmuugsn ihr Obdach , ihre Habe
und Borcäthcvcrloreu haben , dieSumme von 23,000fl .
anweisen , und solche zur Disposition drrjenigru Kreis -
direklorien stellen zu lassen geruht , in deren Kreis der
größte Schaden statt gefunden bat .

Ferner ist von der evangelischen und von der katho¬
lischen KirchemMüiistcrial - Sektion eine allgemeine Kol¬
lekte an Geld und Lebensmitteln für die durch Wasser¬
schaden Verunglückten bei denjenigen , welche ganz oder
grvßtenkhcilö dafür bewahrt worden sind , durch die
Pfarrämter und Ortsvorgesctzken veranstaltet worden .
Die Naturalbeiträge sind in den Gemeinden von den
Ortsvvrgesetzken bis zu ihrer Bestimmung aufzubewah¬
ren , die Geldbeiträge aber sind von den Ober - und Be¬
zirksämtern an den Handelsmann Christian Gcießbach
inKarlsruhe , welcher dem Ansuchen , sich dieserSamm -
lung zu unterziehen , gefällig entsprochen hat , einzusen -
den , an welchen auch alle übrigen gutdcnkenden Men
säienfreunde ihro milden Beiträge , ausser dieser Kollekte ,
abgeben können .

Karlsruhe , den 7 . Nov . Die Tage der Gefahr
sind nun vorüber , daS Bild der weitverbreiteten Verhee¬
rungen , so weit cS dem Ange allmählig sichtbar wird , zeigt
die Größe der übrrstandenen Noch und den Jammer , der
über Viele unserer Mitbürger gekommen ist . Mit Ver¬
trauen dürfen die Uncstücklichen von den landesväierli -
chcn Anordnungen Seiner Königlichen Hoheit des Gross -
Herzogs , dem milden S >nn der Negierung und der herz¬
lichen Theilnabme der glücklicheren Mitbürger kräftige
und rege Umerstüzung erwarten . — Bereits hat sich ein
schönes rühmliches Beispiel der Mildthätiqkeit offenbart .
Die Unteroffiziere und Soldaten des LeibregimeiuS ha¬
ben in eigener freier Bewegung das Verlangen bezeugt ,
zur Linderung des allaemeiuen Unglücks den Betrag ei -
lies vollen Tags Soldes darzubcingen , und begegneten
somii den gleichen Gefühlen ihrer Offiziere . Auf dieAn -
zeigc des Kommandeurs , Obersten Petcrnell , ertheilten
Seine königliche Hoheit mir Vergnügen die höchste Be¬
willigung , und nachdem die übrigen hier befindlichen
Korps aller Waffengattungen , von denselben Gesinnun¬
gen beseelt , sich angeschlossen , wurde von allen Char¬

gen vereinigt , von Offizier und Soldat in gleich lebhast
empfundenem Antrieb , die Gage und der Sold eines Ta¬
ges als erste Gabe zur Beihülse dargebrarhc . Wir wer¬
den die nähern Angaben über diese ausehnlici eii Beiträge
nachliefern . Seine Königliche Hoheit geruhten , dieser -
wegen Allerhöchstihr besonderes Wohlgefallen der Garni¬
son bezeugen zu lassen ; möge ein qleicherGeist der Theil -
nahme fick allwäris lhäüg erzeigen , und ein reicher Er¬
trag die Regungen deS Mitgefühls begleiten , von de¬
nen wir hierein erfreuliches Merkmal verkünde » . — 3u
den ehrenvollen Zeugnisse » , womit dankbar die wohlthä -
tige Hülfe des Militärs in den bedrängten Orlen ge¬
rühmt worden , gesellen sich nun auch die freudig bärge «
brachten Beweise weiterer Theilnahme , und somit die
schönsten Lobsprücbe auf den Geist und die Gesinnung ,
welche es , bei allen Veranlassungen , belebt und auS -
zeichnet .

Karlsruhe , den 7 . Nov . Der Rhein ist bei
Kehl vom Z . Morgens 6 Uhr bis 6 . Morgens ü Uhr
von 16 Zoll oder 1 Fuß 6 Zoll , auf 26 Zoll oder 2 Fuß
6 Zoll unter Null , also 1 Fuß gefallen .

Von gestern , den 6 . , Morgens 6 Uhr , bis heute ,
den 7 . , Morgens 6 Uhr , siel der Rhein

zu Illingen um 12 Zoll oder 1 Fuß 2 Zell ,
- Ncuburo,weher - 13 - - i - 3 -
- Darland - y - - — - 9 -
- Knielingcn - 8 - - — - 6 -

und es stand der Wasserspiegel
am Jlliuger Pegel 12 Zoll unter Null ,

- Neuburgiveyrer - 31 - - -
- Darlaudcr - 33 - - -
- Kuieliiiger - 37 - > -

Zu Mannheim stand :
der Rhein den 5 . Morgens 6 Uhr 7 */ ZE unter Null

- 6 . - 6 - 3 - - -
er ist daher in 24 Stunden gestiegen 4 ^ Zoll ;

der Neckar den Z . Morgens 6 Uhr 12 Zoll unter Null
- 6 . - 6 - 7 / 2 -

_
« '

erist daher in24 Stunden gestiegen 4/z Zoll .

In dem gestern gegebenen Artikel , den Stand des
Rheins bekr . , hat fick in eiremTheilder Exemplare fol¬
gender Fehler eingeschlichen : Es muß näwiich , Zeile 16
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vom Anfang dieses Artikels , statt 1 Fuß 27/ ^ Zoll ,
heißen : 1 Fuß 7/2 Zoll .

Mannheim wurde von den ungeheuren , ihr den
gänzlichen Untergang drohenden Wasserflächen nur
durch große Anstrengungen gerettet . Man beschaue,
sagt die Mannheimer Zeitung vom 5 . Nov . , das Däm -
niungSrverk von der Rheinbrücke an ringS um den Schloß ;
garten bis an den Hoizhofdamm , eine Strecke von bei¬
nahe einer Viertelstunde Länge , und man wndeincRie -
senarbeit erblicken , daö Werk einer einzigen schrecken -
vollen Nacht .

Mosbach , den 4 . Nov . Noch ist bie Kollekte für
die armen durch Hagel verunglückten Mosbacher Amks -
Otte , Odenwälder Bezirks , nicht vollendet , und schon
wüsten wir auch unsere am Neckar liegenden Gemein¬
den einem weit größeren kaum zu beschreibenden Elende
preißgegeben sehen .

Auf mehrtägige anhaltende Regengüsse stieg vom 29 .
auf den 30 . v. M - der Neckar zu einer so furchtbaren Ho >
he , daßdie aufmehrereJahrhundcrte ruckqehenden Chro¬
niken kein ähnliches Beispiel aufführen , der Wasterstand
von löt7 wurde um Z Fuß überstiegen . Mehrere Ge¬
bäude wurden von den Fluchen forkgeristen , viele dro¬
hen jetzt uoch dem Einsturz , die meisten , weiche das
Wasser erreicht har , sind so beschädigt , daß sie kaum zu
repariren sind.

Unermeßlich ist derVerlust an Geräthschafte » , Holz ,Bäumen und CreScentien .
Am härtesten gedrängt waren die Orte HaSmeröheim ,Gutlcnbach und Biedesheim ; der lezte Ort stand wäh ,

rend 5ü Stunden mit dein größten Thei ! der Gemar¬
kung ganz unter Wasser , die Finthen bestrichen cie Dä¬
cher , und nur mit Lebensgefahr konnte man mit den
Fahrzeugen sich den der Strömung nahe gelegene,,Häu¬
sern zur Rettung der Bewohner nähern .

Seit dem 5r . v . M . ist die Passage über den Neckar
bei Biedesheim osten , bis heute aber ist der Fluß noch
nicht in die Ufer zurückgerrewn .

Nqch Decenni . n noch werden die Wunde, , bluten ,welche die Gewalt der Wellen den unglücklichen Uferbe-
wohneru geschlagen hat .

B a i e r n .
M ünchen , den 3 . Nov . Heute Morgen traf der

Jnsant Don Miguel von Portugal hier ein , und stiegim Gasthofe zum goldenen Hirsch ab , vor dessen Thorebereits eine Ehrenwache von , zwei Grenadieren ausge¬
stellt ist . Seine Ankunft wurde bisher nur durch die
Hochgcwässcr , in Folge eines mehrtägigen heftigen Re¬
gens , verzögert .

Königreich Sachsen .
Dresden , de » 2g . Okt . Am 23 . kam der PrinzLeopold von Sachsen - Koburg von Koburg , und am 24 .k.er Großfürst Nikolaus von Berlin hier an .

Würtemberg .
Ulm , den l . November . Beinahe isolirt wie zurZeit der Blokade im Jahr 1800 , da uns eine feindli¬

che Armee Monate lang umzingelt hatte , und wir , spar¬sam nur , einige Kunde von Aussen her erhalten konn¬
ten , verflossen uns die letzten Lage des Oktobers unter
Szenen des Schreckens und des Aufruhrs der Natur .
Die fünf bis sechs Tage anhaltend erfolgten Regengüsse
hatten den , unsere Gegend berührenden , stets reißen¬den Iller - Strom , und etwas spater auch die Donau
zu einer beinahe den Wasserstand von 1764 erreichen¬den , Höhe angeschwelit . Die Iller , seit länge schon
durch keinen Uftr - Bau mehr bezähmt , ergoß sich in
einem mehr als eine Stunde breiten Strom über un¬
sere Aecker , Garten und Wiesen , und zerriß und ver¬
wüstete Alles , was ihrem Lauf im Wege stand .

Wiele Landleute , welche den Versuch wagten , in
ihre Heimath zurückzukehren , wurden von den reissen¬den Fiuthen eingeholt , und mußten auf Anhöhen , aufBäume , oder in einzelne Gartenhäuser flüchten , von
wo sie nur nach langem Harren in Hunger und Kalte
abgeholt werden konnten . Neun Personen versuchtenes , in einem Kahne über die Memminger Landstraße
zu setzen. Der Strudel ergriff den Kahn , und schleu¬derte ihn gegen einen Pappclbaum , an dem er augen¬
blicklich zerschellte. Acht Personen retteten sich mit
Mühe ; nur der ärmste unter ihnen , Water von fünfKindern , ein Mann aus Edelsingen , der seine Nah¬
rung spärlich durch Tragung von Wictualien auf den
Ulmer Markt verdiente , ertrank , unter entsetzlichem
Kampfe mit den reißenden Wellen . Sein Leichnamkonnte noch nicht aufgefunden werden .

Der Schaden an weggeschwemmtem Schiffsbaumate -
rial , Brenn - und Bauholz ist sehr beträchtlich . Eines
der großem , zur Fahrt nach Wien bestimmten , Schif¬
fe wurde los , und ist für den Eigenthümer verloren .Aber auch die größere und die kleinere , über die Do¬
nau führende , Brücke haben beträchtlich gelitten , da
das herabschwimmcnde Holz , die Trümmer von zer¬störten Brücken ( eine beiläufig 100 Fuß lange Drucks
kam noch ganz herab, ) lange Balken re . durch ihr An¬
prellen die Pfeiler ausnehmend erschütterten , und ge¬
wiß manchen erst später zu entdeckenden Schaden ver¬
ursachten .

Da das Wasser bis diesen Abend schon wieder um
fünf Fuß gefallen ist , so konnten die zurückgebliebenen
Fremden : c . abreisen .

Frankreich .
Paris , den Z Nov . Gestern wurde der Kurs der

Zprozent . kousol. zu 102 Fr . 20 Cent , eröffnet und zu102 Fr . Z Cent , geschlossen . — Bankaktien IY7Z Fr .— Kbr . igl . span . Anleihen von 1623 — 57/4 .
Wenn man die Buchstaben , mit denen man die Na ,men und Titel des jezigen Königs bildet , auf vielfältig

ge Art versetzt .
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» (Rarstes Dix , Hoi Do Dranco Ot Do l^ svarro, «

so - rhälr mau tieft merkrvürdrge Phrase :
» 8ora (stiorst , tkraint , 2tstoro , Dotenstu . «

O e st r e i ch .
M len , den Sv. Okr . MelalligueS 94 ^ ; Bank¬

aktien 1144.
Von den bevorstehenden Vermählungsftierlichkeiten

Sr . kais. Hoh . des allverehrtcn Erzherzogs Franz mit
der Prinzessin Sophie von Baiern vernimmt man vor
der Haut Folgendes : Se . Mas . der König von Baiern
trifft Monrägö in der Burg ein . Ihre Mas . die Köni¬
gin Dienstags , und steigt mit der erlauchten Braut in
Schönbrunn ab . MürwochS begibt sich die ganz « kaiser¬
liche Familie nach Schönbrunn , um die erhabene Mut¬
ter mit der Braut in die Hofburg abzuholen . Der Zug
gehr auf der gewöhnlichen Straße durch das nrueDurg -
lhoc in die Burg . Donnerstags , am Namensfest Ihrer
Mas . der Kaiserin , wird die feierliche Vermählung in
der Augustiner Hofkirchr vollzogen . Abends um 6 Uhr
geht der Zug durch die Hauptstraßen in die Kirche . Die
erlauchten Eltern der Braut begleiten Dieselbe , und un¬
ser Kaiser » . die Kaiserin empfangen Dieselben in der Kir¬
che. Nach vollzogener Vermählung durch den Erzher¬
zog Kardinal Rudolph begibt sich der Zug durch den Au¬
gustiner Gang zu Fuß in die innern Gemächer , wo Cer¬
cle und Gratulation stakt findet . Hierauf ist bffcntliche
Tafel , wobei II . MM . der Kaiser und der König , so
wie II . MM . die Kaiserin und die Königin unter ei¬
nem Baldachin sizeu . Am Tage nach der Vermählung
wird Theatre parö , SamstagS Frei - Theater und Sonn¬
tags große Retoureparve von 4000 Personen seyn. So
glänzend Liese Feste auch seyn werden , so sind sie in Hin¬
sicht der herzlichen Zuneigung und Liebe der Unterthanen
für unser Kaiserhaus , kaum mit andern dieser Art in
Parallele zu sizeu . Jeder Oestreichcr fühlt persönliche
Theilnahme , und segnet den Bund , der uusers Kaisers
verehrtet ! Sohn beglücken wird .

Se . k . k . apostol . Maj . haben vermöge allerhöchsten
KabilietsschreibenS vom 27 - Okt . d . I . dem k . k . Gene¬
ral der Kavallerie und HosknegSrathsVizepräsldcnteii ,
Joseph Freiherru von Snpsicz , als ein Merkmal Aller -
bdchstihrcr öcsondern Zufriedenheit mit dessen bereits seit
vollen fünfzig Jahren in verschiedenen Anstellungen mit
Eifer und Anhauglichkeltgeleisteken Diensten , daSGroß -
kreu ; dcö kalserl . östreich . Leopold - Ordens , ml ! Nachsicht
der Taxe , z » verleihen geruht .

Se . Maj . der Kaiser haben sich bewogen gefunden ,
dem zum Oberst Hofmeister Ihrer kbn . Hoh . der Prin¬
zessin Sophie von Baiern ernaimrcn k . k . Kämmerer ,
Ludwig Grafen von Szechcnyi , auch die k - k . wirkliche
geheime Rachswürde . mit Nachsicht der Taxen , zu ver¬
leihen . In welcher Eigenschaft derselbe den gewöhnst -
cl>en Diensteid am 14 . Okt . in die Hände Sr . Maj . ab¬
gelegt Hst .

P r e u s s e n .
Koblenz , den i . Nov . Selbst der älteste Einwohner

dieser Stadt weiß sich eines solchen WasserstandeS in die¬

ser Jahreszeit nicht zu erinnern , wie jetzt , und schreibtes allgemein einem in Frankreich wahrscheinlich statt ge ,
habten Wvlkenbrnche zu . Seit gestern Abend stieg das
Wasser der Mosel bis lu die untere Stadt in dre Kastor¬
gasse , und heute Morgen schon ist sie so mit Wasser an¬
gefüllt , daß man mit Nachen darin herumfährt ; noch
wächSt das Wasser mit jedem Augenblick ; der Rheinwird so durch die Mosel gestremmt , daß auch er überge¬treten und diese Nacht um z Schuh gestiegen ist , so,daß man sich genöthigt sah , heute Morgen gegen 9Uhrdie Schiffbrücke abzunehmcn .

Abends ö hr . Noch immer wächst die Wassersnoth ,die Mosel wird jetzt durch den immer stärker allwachsen -
den Rheiumehr in die Straßen gedrängt , ganz Neuen ,
dorf ist überschwemmt , und die Einwohner haben sichflüchten müssen ; Ehrenbreitstein sieht mit seinen niedcrir
Theilen ebenfalls in Wasser , so wie Engers und Neu ,
wied ; vor Moselwies hat sich vie Mosel einen Weg durch
die Felder gebahnt ; kurz überall sieht das Auge nichtsals mit Wasser überschwemmte Ebenen , aus denen nur
die Spizen der Bäume hervorragen . Von der Saar
gieng heute die Nachricht - in . daß nicht weit davon zweiDörfer mit Menschen , Vieh und Allem , ganz vom
Wasser überschwemmt und nnrergeqange » seyn sollen.Gebe Gott ! daß sich dieser Zustand bald ändert , so be »
len wir Alle.

Köln , den 2 - Nvv . In der Nacht vom Sv . zumS1 . Okt . stieg plötzlich das Wasser des Rheins hier um 7
Fuß . Am 31 . Mittags stand es am Pegel 17 Berliner
Fuß hoch , und schwoll noch immer mehr an , so daß es
am i . d . um 10 Uhr Morgens die Höhe von 24 Fuß er¬
reicht hatte . Heute , den 2 . , stand cS um 10 Uhr Mor¬
gens auf 26 , um 5 Uhr Nachmittags aus 26 Fuß ^
Zoll .

Die Maaren , welche in nnserm Hafen , auf den
Wersten und in den Lagerhäusern sich befanden , sind
durch wirksame Anstalten noch glücklich in Sicherheitge¬
bracht worden .

Spanien .
Wir haben in der Karlsruher Zeitung schon wieder¬

holt einer äusserst wichtigen Note deS Kabincts der Tui ,
lerien an die spanische Regierung erwähnt , worin diese
dringend aufzefordcrt wird , solche ReglerungS - Masre »
gelu zu nehmen , die im Stande sind , in die
Halbinsel wieder Eintracht zurückzu dringen , und die
Festigkeit des Staates zu sichern . DeS Königs von
Frankreich Majestät sollen , im entgegen gesetzten Falle ,
selbst mit Zurückziehung der Okkupations - Armee gedreht
haben .

Madrid , den 21 . Okt . ( Privat -Korrespondcnz . )
Ich sagte Ihnen in meinem lezkni Briefe , daß die Par ,
lhei , deren Organ H . Calomarde ist , sich mir einigen
entschlossenen Männern verstärkt hat Diele Herren
begannen bei ihrem Eintritt auf unsre politische Bühne
damit : daß sie gegen den Evminister Cruz Bezüchtlguil -
gen verbrachten , welche lediglich auf Befehl - sich grün¬
den , die er gegeben hak e , um den Erpressungen , wil ,
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che ehemalige Militär - Chefs überall sich zu Schulden
kommen ließen , Einhalt zu rhun . Der Pfaraer Me¬
rino hat eine Pension von 60,000 Realen erhalten . Man
kennt die Beweggründe nickt , warum er an den Hof zu -
rückgernfen wurde ; er ist mit Verstand begabt , u . mau
gesiebt ihm nicht das Verdienst der Geschmeidigkeit zu .

Eine rückgängige Bewegung in der französ . Armee
scheint jetzt ganz gewiß ; man weiß aber nickt , ob sie
sich bis auf das rechte Ufer dcS Ebro zukückziehen wer¬
de . Oie Regierung , oder wenigstens einige Parrhei -
Häupter , fürchten gleich sehr , sowohl die Gegenwart alS
auch den Abmarsch der französischen Truppen . Uebri -
gens ist jede Hoffnung uuf Mäßigung so gut als ver¬
loren .

Es bleibt uns indessen ein Gerichtshof , der einige
Erinnerungen an das bewahrt , was er ehemals Erhabe¬
nes und Ehrfurcht einflößendcs halte : dieß ist der Rath
von Caslilien .

Als der König ihn über einen Sr . M . vom Gencral -
Polizei -Jniendanten gemachten Vorschlag zu Rakhe zog ,
wornack 4000 Familienhäupter , welche der Regierung
der Cortes nach Sevilla gefolgt waren , aus Madrid
verbannt werden sollten , so antwortete der Rath , daß
diese Maßregel , auch abgesehen von allem , was sie Un¬
gerechtes und Echäßiges haben könnte , mit dem Am¬
nestie . Dekret vom l . Mai ganz im Widerspruch stän¬
de . Es könnte geschehen , daß solche Grundsätze , vom
ersten Gerichtshof des Königreichs an den Tag gelegt ,
u de : mit der Befugniß die Gerechtigkeit zu verwalten ,
auch , wie Ihre ehemaligen Parlamente , die Befugniß
Vorstellungen zu machen , verbindet , ein heilsames Re¬
sultat in dm Gerichtshöfen des Königreichs hcrvorbrin -
gen . (I . des Deb . )

Türkei .
Odessa , den 19 . Okt . Briefe auS Koustanti ' iiopel

vom 12 d . wollen behaupten , daß die ortomannifche
Flotte vor ihrer Rückkehr nach den Dardanellen durch
die griechische,, Brander am 5 . d . bei Kap Buru drei
Fregatten oder Korvetten , und mehrere Brigqö , ferner
am 7 . Okt . bei Mitpleue abermals 5 Fregatten oder Kor¬
vetten , und viele kleinere Schiffe verloren habe . Vor¬
her sollen auch in den lezken Tagen des Septembers für
die Türken nachtheilige Ereignisse zwischen Nikaria und
PakmoS statt gefunden , und die Mulhlosigkeit der Tür¬
ken auf den höchsten Grad gebracht haben . Wir sehen
stchrru Berichten mit Ungeduld entgegen .

Bucharest , den 16 . Okt . Ei » engl . Courier , der
am 10. d . Konstankinvpel verlassen hat , passitte hier
durch , und eS heißt seitdem , Lord Srrangfvrd werde
seine Rückreise zu Land antrcten und durch unsere Stadt
kommen .

Die Streitigkeiten zwischen England , oder vielmehr
zwischen dem englische» Gouverneur der jonischen In¬
seln und der griechischen Zentralregierung sind völlig

ausgeglichen . Leztere hat sich anheischig gemacht , in
Zukunft in Anjchung derjenigen englischen Handels¬
schiffe , welche die Neutraliiät vcrlezen würden , die von
England angenommenen Gcuudsäze zu befolgen , und
über solche Fahrzeuge , wenn sic in Beschlag genommen
würden , durch ein Gericht , nach zuvor cingeletteter Un¬
tersuchung , ein jenen Grundsäzen angemessenes Unheil
fälle» zu lassen .

Auszug auS den Karlsruher LLiklerungc -
beobachtungen .

6 Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 10,5 3,0 G . 63 G . W .
M . 1 27 Z . 11,9 L- 5,4 G . 6i G . W .
N . 10 2ö Z . 0,1 L. 2,3 Ä . 6ZG . W .

Halbheiter — Abends ganz klar .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung , die gtte Ge¬
wi n n z i c h u n g d e s G r 0 ß h e r z v g l Bad . A » I c h c 11S
von 5 Millionen Gulden sie 1620 betreffend . ^
Nachdem durch die in den Moncucn Januar , März . Juni
und September d . I . vorgenommene Serienzikhunge » diejeni -
gen 2400 Loose des Gvll - und Haber ' schcn AntthcnS be¬
stimmt worden sind ; welche an der Eewinnzichung pro 1824
Theil nehmen , so Hai man nun zum Emlegcn der Loos - und
Gewmnzeitcl so wie zum Anfang der Ziehung selbst

Montag , de » 2g . November 1824 .
fcstgesezt .

Diese Verhandlung wird Morgens g Uhr , imWickandt '-
schen Saale zum Badischen Hos dahier , unter Leitung der
Großhcrzoglichen Kommission , in Veiscyii der AnlehenS -Untcr -
nehmcr , beginnen , wobei jedermann freien Zutritt hat .

Karlsruhe , den 5 Nov . , 824
Großhcrzogl . Badische Amortisations -Kasse

Karlsruhe . sBekanntmachunzJ Durch dl - AuS -
tretung der Flüsse und Bäche wurden Käufer und Verkäufer
verhindert , den hiesigen heutigen Pferd - und Rindvlebmarkt
zu besuchen , weswegen derselbe künftigen Montag , de » Ü. d .,
abgehaüen wird .

Karlsruhe , den 1. Nov . 1824 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Gros .
Karlsruhe . sAnzeige .st St ä ffe und Bra n des ,

Pferdehändler auS Braunschwcig , treffen den 28 . Noo . in
Mühl bürg , und den 2g . dahier im Darmstädter Hof
mit einem Transport Wagen - und Reitpferden ein ; welches
sie nicht verfehlen , hierdurch anzuzeigen .

Karlsruhe . sG I a S w a a r e 11H Franz Günther ,
aus Etciiischönau in Böhmen , empfiehlt sich diese Messe mit
seine» geschliffenen GlaSwaarcn , Kronleuchtern , Häng ' am -
pcn re. Bauet auch die Kronleuchter nach Angabe und Mache
der Zlmmcr , nimmt auch darauf Bestellungen an . Da er die
Messe schon mehrmal nicht besucht hat , so hat er seine Bou¬
tique verändert , und ficht ieu oben , rechts , der Hofapothcke
gegenüber , und logirt im Aähnriger Hof .

Karlsruhe , s Ofen feil . l Ein kirnen - Ofen sammt
Rohr ist um billigen Preis zu verkaufen , und daü Nähere im
ZcittingS -Komptoir zu erfragen .

Verleger und Drucker : PH . Wacklet .
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